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Trockenmittel

Trockenmittel sind nur dann wirksam, wenn die Luft innerhalb der Verpackung vom Außenklima durch eine dichte Sperrschichthülle getrennt
ist. Man verwendet bei Exportverpackungen meist flexible Sperrschichten. Diese sind weitgehend wasserdampfdichte Materialien, die durch
Wärmeimpulsverschweißung bzw. durch Heißsiegelung verbunden werden können.

Trockenmittel
sind Adsorptionsmittel für Feuchtigkeit, die sie in
ihr Porengefüge aufnehmen. Die Leistungsfähig-
keit von Trockenmitteln muss festgelegten Vorga-
ben entsprechen, die in unterschiedlichen Normen
wie z. B. der DIN, MIL oder AFNOR geregelt sind.

Trockenmittel reduzieren die Luftfeuchtigkeit inner-
halb einer geschlossenen Sperrschichthülle,
sobald sie darin eingebracht werden. Sie arbeiten
bereits bei <5% relativer Luftfeuchte. Die Adsorbti-
onskapazität ist abhängig von der relativen
Feuchte (r.F.) der umgebenden Luft.

Trockenmittel nach DIN, MIL oder AFNOR  verfü-
gen bei 23°C und 40% r.F. über eine Adsorptions-
kapazität von mindestens 6 g Wasser je Einheit.

Als Trockenmittel werden Trockenton (Bentonit),
Kieselgel und Molekularsiebe verwendet. Die
Adsorptionskapazität dieser verschiedenen
Trockenmittel beträgt zwischen 16,5 und 19,5
Gewichtsprozent bei 23° C. Hieraus ergibt sich
ein Gewicht pro Trockenmitteleinheit (TME) von
etwa 30 g – 38 g Adsorptionsmittel.

Durch den Einsatz von Trockenmitteln kann die r.F.
deutlich unter 40% abgesenkt und dadurch ein
sehr wirksamer Korrosionsschutz erzielt werden.

Einen Überblick über unser Sortiment an Trocken-
mittelbeuteln erhalten Sie in der Produktbeschrei-
bung Trockenmittelbeutel.



Verpacken heißt schützen
Die Trockenmittelmethode 

Die Trockenmittelmethode
Die Trockenmittelmethode wurde entwickelt zur
sicheren Lagerung von Militär- und Transportgü-
tern. Sie bietet einen sicheren Korrosionsschutz
durch das Einbringen einer definierten Menge an
Trockenmitteln in ein verpacktes Gut.

Zur Berechnung der erforderlichen Trockenmittel-
einheiten (TME) werden folgende Daten benötigt:

3 Maße bzw. Oberfläche oder Volumen der 
Verpackung
3 Klimabedingungen bei der Verpackung 

(Temperatur und relative Feuchte)
3 Maximal zulässige Feuchte innerhalb der 

Verpackung

3 Wasserdampfdurchläs-
sigkeit (WDD) der 
Sperrschicht
3 Dauer des Transport-

bzw. Lagerzeitraumes

Die Luft in einer Packung
wird zusammen mit dem
Packgut und dem Trocken-
mittel durch eine Sperr-
schichthülle vom Außenklima
getrennt. Wichtig ist, dass
diese Hülle weitestgehend
wasserdampfdicht ist. Die
eingeschlossene Luft in der
Hülle wird soweit getrocknet,
dass keine Feuchtigkeits-
schäden während der Trans-
port/Lagerzeit auftreten.

Wir schicken Ihnen gerne
unser PC-Programm zur
Berechnung der Trockenmit-
telmenge.



Beschreibung der
Trockenmittelmethode 

Physikalische Grundlagen der 
Trockenmittelmethode
Die Trockenmittelmethode schützt vor Korrosion
an Metallteilen bzw. allgemein vor unerwünschter
Luftfeuchtigkeit innerhalb von Verpackungen.

Die Entstehung von Korrosion wird unter 
anderem beeinflusst durch folgende Umweltbe-
dingungen:

3 Temperatur
3 Relative Luftfeuchte
3 Kondenswasserbildung
3 Hygroskopischer Staub
3 Schadgase wie Schwefeldioxid oder Ozon
3 Salz in Meeresluft

Die Wirkung der Trockenmittelmethode beruht
darauf, dass innerhalb einer Sperrschichthülle ein
von der Umgebung abweichendes Kleinklima her-
gestellt und aufrechterhalten wird. Die Luft inner-
halb dieser Hülle wird soweit getrocknet, dass
Korrosion nicht mehr stattfinden kann.

Klimatafel 
Die Temperatur bestimmt, wieviel Wasserdampf
sich in der Luft befinden kann. Je höher die 
Temperatur ist, umso größer kann auch der
Gehalt an Wasserdampf sein. Die relative
Feuchte ist das Verhältnis der in der Luft vorhan-
denen Wasserdampfmenge zur maximal mögli-
chen Wasserdampfmenge bei einer bestimmten
Temperatur.

Die Klimatafel zeigt den
Wasserdampfgehalt der
Luft und den Taupunkt für
verschiedene Temperatu-
ren und relativen Feuchten.
Eine relative Feuchte von
100% bedeutet maximalen
Wasserdampfgehalt (Sätti-
gung) der Luft. Die obere
Zeile nennt den Wasser-
dampfgehalt der Luft in g je
m3 und die untere Zeile die
Taupunkttemperatur in °C.
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Adsorptionskapazität

Wasserdampf-Isotherme
Gebräuchliche Adsorptionsmittel wie zum Beispiel
Trockenton, Kieselgel oder Molekularsiebe lagern
Wasser durch physikalische Kräfte in engen 
Hohlräumen (Schichten, Poren, Kanälen) an 
ihren inneren und äußeren Oberflächen an und
binden es z.T. durch elektrostatische Wechselwir-
kungen.

Adsorptionsmittel sind wasserunlöslich und
chemisch träge. Sie können durch starkes Erhit-
zen regeneriert werden. Die Temperaturen für die
Regeneration auf weniger als 1 Gewichts-% 
Wasser sind: 130°C bei Trockenton, Kieselgel 
und Orangegel und mindestens 300 °C bei Mole-
kularsieben.

3 Trockenton (Bentonit) ist ein Naturprodukt. Er
hat einen schichtförmigen Aufbau. Der Wasser-
dampf wird zwischen diesen Schichten adsor-
biert. Die Masse einer Trockenmitteleinheit nach
DIN 55473 darf höchstens 39 g betragen.

3 Kieselgel ist eine synthetisch hergestellte,
hochporöse und amorphe Kieselsäure in Form
harter Körner von glasartigem Aussehen. Eine
Trockenmitteleinheit wiegt ca. 25 – 30g.

3 Molekularsiebe sind synthetisch hergestellte
Zeolithe mit einer regelmäßigen Kristallstruktur
und daher einheitlichem Porendurchmesser.
Sie eignen sich besonders zur Scharftrock-
nung (bis Taupunkt -80 °C). Im Gegensatz zu

Trockenton und Kieselgel
nehmen sie unabhängig
von der jeweiligen relativen
Luftfeuchte 16 – 22
Gewichts-% Wasserdampf
auf. Sie werden daher
hauptsächlich verwendet in
Trockenpatronen zum
Schutz empfindlicher elek-
tronischer und optischer
Geräte.
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Adsorptionskapazität – Vergleich verschiedener Trockenmittel
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